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Wei hnachtsmann und  Ni ko l aus  

Text : Thomas Rothkranz 

 

Trifft der Weihnachtsmann den Nikolaus: 

 

”Du, ich hab’ da ein Problem! 

Lass uns schnell zu mir nach Hause fahrn, niemand kann uns dort sehn. 

Mein Problem ist etwas heikel, niemand weiβ bisher Bescheid. 

Deshalb frag’ ich dich, lieber Nikolaus, schlieβlich bist du sehr gescheit.” 

 

Der Nikolaus stützt sich auf die Schulter des Weihnachtsmannes und sagt: 

 

“Alter Freund, was hast du bloβ? 

Es scheint wirklich sehr schlimm zu sein, selbst meine Hand lässt nimmer los. 

Halt die Zügel fest, sonst wird Rudolf wild, erreichen nie den Nordpol dann. 

Dort erzählst du mir bei einer Tasse Tee dein Problem, lieber Weihnachtsmann.” 

 

Endlich angekommen, spricht der Weihnachtsmann: 

 

“Ich weiβ nicht wie beginnen. 

Im schlimmsten Fall glaubst du mir nicht und denkst, ich würde spinnen. 

Seit einiger Zeit, da passt nichts mehr, mein Bauch ist dick geworden. 

Und du Nik’laus bist schlank und fit, hast gar nicht diese Sorgen.” 

 

Und weiter enthüllt der Weihnachtsmann: 

 

“Auf Erden beginne ich zu naschen; 

Printen, Äpfel, Marzipan … passen so gut in meine eignen Taschen. 

Du, mein Freund, gib mir einen Rat, oder ist alles schon zu spät? 

Wollen die Menschen mich so nicht und muss ich auf Diät!?” 

 

Amüsiert und verdutzt meldet Nikolaus sich zu Wort: 
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“Dies macht dir ja schwer zu schaffen. 

Aber, unter uns gesagt, machst du dich grad zum Affen. 

Stell dir vor, du wärst nun schlank und rank, dann bräuchtest du ein Kissen. 

Niemand würde dich erkennen und alle würden dich vermissen. 

 

Dein schöner Bauch gehört zu dir, nun stell dich nicht so an! 

Alle lieben dich so wie du bist, du eitler Weihnachtsmann!” 


